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BURNOUT-PROPHYLAXE 
SPART MILLIARDEN EURO 

AN THERAPIE-KOSTEN
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Burnout-Pressekonferenz in Linz, v. l.: IWS-GF Gottfried 
Kneifel, Prof. Werner Schöny/pro mente, Univ.-Prof. em. 
Friedrich Schneider/JKU, Wirtschaftslandesrat Markus 
Achleitner und Elisabeth Dreer/JKU.  Foto: IWS/Engelsberger
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Burn-out-Prophylaxe könnte laut Studie Milliarden Euro sparen
APA-Journal/Gesundheit | Seite 8 | 19. Dezember 2018
Reichweite: 0

Initiative Wirtschaftsstandort Oberösterreich

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.
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Burnout: Mit Vorsorge ließen sich Milliarden Euro einsparen
OÖ Nachrichten | Seite 8 | 20. Dezember 2018
Auflage: 132.329 | Reichweite: 367.000

Initiative Wirtschaftsstandort Oberösterreich

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.
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Burn-out-Vorsorge hilft Firmen
Kronen Zeitung/OOE Morgen | Seite 22 | 20. Dezember 2018
Auflage: 134.208 | Reichweite: 333.000

Initiative Wirtschaftsstandort Oberösterreich

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.
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�Wichtig ist die Trainingsdauer“
Kronen Zeitung/OOE Morgen | Seite 22 | 20. Dezember 2018
Auflage: 134.208 | Reichweite: 333.000

Initiative Wirtschaftsstandort Oberösterreich

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.
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Burnout-Prophylaxe könnte Milliarden sparen
Oberösterreichisches Volksblatt | Seite 19 | 20. Dezember 2018
Auflage: 22.000 | Reichweite: 63.800

Initiative Wirtschaftsstandort Oberösterreich

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.
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Wie sich Burnout-Vorbeugung rechnet
Wiener Zeitung/Morgenausgabe | Seite 7 | 20. Dezember 2018
Auflage: 23.000 | Reichweite: 66.700

Initiative Wirtschaftsstandort Oberösterreich

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt. Skalierung 93%
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Kurz Notiert
Bezirksrundschau Oberösterreich/Gesamt | Seite 39 | 20. Dezember 2018
Auflage: 583.818 | Reichweite: 725.000
Artikel gleichlautend erschienen in allen Ausgaben, beispielhaft geclippt aus der Mutation: �Linz Mitte“
Initiative Wirtschaftsstandort Oberösterreich

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.
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Mentaltraining als Burn-out-Prophylaxe
Kurier/Oberösterreich/Sonntag | Seite 18 | 23. Dezember 2018
Reichweite: 30.000

Initiative Wirtschaftsstandort Oberösterreich

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.
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Mentaltraining könnte Milliarden einsparen
ÖAZ - Österreichische Apotheker-Zeitung | Seite 66 | 14. Januar 2019
Auflage: 6.300 | Reichweite: 18.270

Initiative Wirtschaftsstandort Oberösterreich

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.
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Vor dem Ausbrennen handeln
Ärzte WocheAusgabe 03/2019 | Seite 15 | 17. Januar 2019
Auflage: 20.094 | Reichweite: 58.273

Initiative Wirtschaftsstandort Oberösterreich

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt. Skalierung 88%
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Teures Burnout: Prophylaxe könnte sparen
helfen
Fast die Hälfte der österreichischen Bevölkerung hat das sogenannte Burnout
bereits erlebt – die Behandlung sei mittlerweile ein hoher Kostenfaktur. Eine oö.
Studie zeigt, wie sich mit einer Prophylaxe Milliarden sparen ließen.

Die Studie. die am Mittwoch in Linz präsentiert wurde, wurde im Auftrag der "Initiative
Wirtschaftsstandort OÖ“ durchgeführt. Beschäftigte von drei großen Unternehmen zur Verfügung
gestellt. Alle füllten Fragebögen zu ihrer psychischen Gesundheit aus. Eine Hälfte von ihnen nahm
an einer „niederschwelligen Präventiv-Maßnahme“ teil.

Training zur mentalen Stärkung
Es handelte sich um ein von einem Coach geleitetes Mentaltraining zur Stärkung der individuellen 
Ressourcen im Ausmaß von fünfmal 120 Minuten. Die andere Hälfte bildete die Kontrollgruppe, die 
nur die Fragebögen ausfüllte. Abgefragt wurde vor und unmittelbar nach dem Training sowie zwei 
Monate später. Das Ergebnis: Die Trainings-Teilnehmer profitierten stark, ihre Burn-Out-Gefahr 
sank signifikant - um 51 Prozent. Bei der Kontrollgruppe blieb sie hingegen gleich hoch.

Zwischen zwei und zehn Mrd. Euro weniger Kosten
Der Ökonom Friedrich Schneider errechnete danach die Kosteneinsparungen bei Burnout-Fällen, 
die für das Gesundheitssystem und die Wirtschaft möglich wären, wenn derartige präventive 
Maßnahmen österreichweit durchgeführt würden. Er berücksichtige dabei die Häufigkeit dieser 
Erkrankung, ihr jeweiliges Stadium bei den Betroffenen und wie viele von ihnen ärztliche Hilfe in 
Anspruch nehmen würden. Demnach könnte die Ersparnis für das Gesundheitssystem je nach 
Szenario zwischen 2,9 und 12,8 Milliarden Euro liegen. Die vermiedenen Kosten durch nicht
notwendige Krankenstände würden zwischen 2,1 bis 10,6 Milliarden betragen.

Achleitner: „Das habe sich für alle gelohnt“
Dem steht der Aufwand für die Prophylaxe gegenüber. Schneider beziffert die Rentabilität derartiger 
Maßnahmen auf 1:100. Der neue Wirtschaftslandesrat Markus Achleitner (ÖVP), der davor die 
landeseigene Oberösterreichische Thermenholding mit rund 900 Mitarbeitern geleitet hatte, 
rechnete vor, für die gesamte Betriebliche Gesundheitsförderung (BGF) seien dort pro Jahr 
zwischen 40.000 und 50.000 Euro ausgegeben worden. Das habe sich für alle gelohnt, die dabei 
mitgemacht haben. Unter anderem sei eine anonyme Hotline für Mobbing und Burnout für eine 
Erstberatung eingerichtet worden. Es habe zwei bis drei Burnout-Fälle gegeben.

Der Psychiater Werner Schöny von pro mente Oberösterreich ergänzte, eine wesentliche Rolle bei 
der stressbedingten Auslösung von Burnout könne die Arbeitssituation spielen, aber auch der 
private Bereich. Wichtig sei eben eine Prophylaxe, weiters frühzeitige Diagnose der Erkrankung und 
eine ebensolche Behandlung.




